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Erscheint Morrtag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Alluftr . Sonrrtagsoiatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . , — ohne
Sonntagsbeilage 9V Pfg . , ( monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bczirk viertelj . 1 ^2 30 ^ ; auswärts I 48

- -
-
- - -

^ Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufaegeben werden. ,Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — StehendeAn¬
zeigen nach Uebsrsinkunft. — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt.

!Nr . SS . Isveitag , 15 . August 1.902 . 38 . Jahrgang .

Rundschau .

Stuttgart , 7 . Aug . (Schöffen¬
gericht) . In der heutigen Nachmittags¬
sitzung hatte sich ein Nudelfabrikant
wegen eines Vergehens gegen das Nah -
rhngsmittelgesetz zu verantworten. Der-
selbe bringt sogenannte Hausmachereier¬
nudeln zu sehr billigem Preis in drn
Verkehr. Um ihnen einen gelbe Farbe
zu geben , wurden sie künstlich gefärbt .
Der Angeklagte giebt zu seiner Verteidig¬
ung an , daß die billigen Nudeln schon
seit Jahrzehnten gefärbt werden. Nach
zweistündiger Verhandlung und Verneh¬
mung von 5 Sachverständigen wurde her
Angeklagte freigesprocheu. In den Ur¬
teilsgründen wurde ausgeführt, daß die
Geschmacksrichtung des Publikums solch
billige Nudeln verlange in dem Bewußt¬
sein , daß sie gefälscht seien , daß eine
Täuschung also nicht vorliege.

Stuttgart , 14 . Aug . Der vom
Passage- Bureau Johs . Rominger für den
Gewerbe -Verein Stuttgart veranstaltete
Ausflug nach Düsseldorf hat eine sehr
zahlreiche Beteiligung (492) gefunden, so
daß viele sich zu spät Anmeldende abge¬
wiesen werden mußten .
KD Ludwigsburg , 12 . August. Heute
früh stürzte gelegentlich einer militärischen
Uebung Major v . Heider beim Inf . - Reg .
121 von seinem Pferde und erlitt einen
Oberschenkelbruch .

Tübingen , 10 . August . Gestern
nachmittag wurden die beiden jungen
Sühne des Kaufmanns Frostbaner unter
einem umfallenden Pritschenwagen , der
mit Schutt beladen war, begraben . Der
ältere Sohn konnte sich herausarbeiten,
während der jüngere herausgeschaufelt
werden mußte und bewußtlos noch im
rechten Augenblick ans Tageslicht beför¬
dert wurde . Außer einigen Quetschungen
dürften die beiden keinen weiteren Scha¬
den davongetragen haben .

Illingen . Die Wildschweinemach¬
ten sich auch wieder hier und in Mühl¬
acker, Lienzingen und Eckenweiherhof un¬
lieb bemerkbar, indem sie in dem Dinkel¬
felde bedeutende Verwüstungen an¬
stellten und mußten die betreffenden

Jagdpächter teilweise stark in den Beutel
greifen, um die Ackerbesitzer zu entschä¬
digen.

— Eine Windmühle — unseres
Wissens die erste in Württemberg — wird
gegenwärtig auf dem Bleichberg bei
Laichingen, 773 Meter ü . d . M . , von

einer Laichinger Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht erbaut. Die motm
rische Kruft für diese Getreidemahlmühle ,
die am 1 . Oktober d . I . in Betrieb ge¬
setzt werden wird , soll durch ein großes
Windrad, das einen Durchmesser von 12
Meter erhält und auf der 10 Meier
hohen Plattform des Mühleugebäudes
montiert wird , geliefert werden . Da das
Windmühlenrad selbstthätig nach der
Windrichtung drehbar und der Wind¬
stärke entsprechend regulierbar ist , so
glaubt man , mit einem regelmäßigen Be¬
trieb für die meisten Tage rechnen zu
dürfen , und auf Grund der angestelllen
Messungen hofft man bei einer durch¬
schnittlichen Geschwindigkeit von 5,5
Meter pro Sekunde eine Betriebskraft
von 10 Pferdestärken zu erhalten . Die
Mühleueiurichtuug , die aus 4 Gängen ,
einem Walzeustuhl und mehreren Ge-
treidereinigungs - und Siebmaschinen be¬
steht , stammt von der Firma A . Betzner
in Ravensburg, während die Lieferung
und Aufstellung des Windmotors einer
auf diesem Gebiete besonders leistungs¬
fähigen Fabrik in Schleswig - Holstein
übertragen wurde . Die Anregung zu
dieser interessanten Gründung ging
von dem Laichiuger Bahnhof- Vorstand
Kittelmann , einem gebürtigen Brauu -
schweiger , aus, der von seiner Heimat bie
Kenntnis der Windmühleneinrichtungen
und deren Leistungsfähigkeit nach Württem¬
berg gebracht und die Gründung einer Ge¬
nossenschaft zur Erbauung und zum Be¬
trieb einer Windmühle angeregt hat.
Die Genossenschaft , die Anteilscheine von
200 Mk . ausgegeben hat , zählt jetzt 210
Mitglieder. Die Baukosten sind auf
45 —50,000 Mark veranschlagt.

Schopfheim , 11 . August . Vom
Feldberg wird geschrieben : „ Von Seiten
der badischen Bauinspektion ist beabsichtigt ,
am oberen Ende des Wiesenthales bei
Todtnau eine große Thal sperre mit
Stausee aufzuführen . Diese soll das
etwa 6 Kilometer lange Brandenbergec -
thal abschließen und zwar mit einem
an der Sohle 50 Meter breiten und 50
Meter hohen Damm . Die Wasser der
Wiese und ihrer Seitenbäche sollen so
seeartig aufgestaut und sämtliche Fabriken
im Wiesenthal von einem starken Kanal
gesp .' ist werden, der auch Wiesen und
Matten versorgt . Die Kosten des Planes
werden auf 5 Millionen geschätzt. Mit
den Vorarbeiten wird mau nächstens be¬
ginnen . Auch das bei Maulburg eiu-

mündende „ kleine Wiesenthal " soll in
ähnlicher Weise mit einer Thalsperre ab¬
geschlossen und zum Teil in einen Stausee
verwandelt werden .

"
Köln , 13. Aug . In ungemein großer

Aufregung befanden sich gestern etwa
75 Damen und Herren , dis mittelst der
Zahnradbahn in Rüdesheim zum Natio¬
naldenkmal hinauffuhren , als an einer
besonders steilen und gefährlichen Stelle
dts Verschlußventil des Zuges erschlaffte ,
sodaß der Contredampf entwich und die
besetzten Waggons mit großer Gewalt
bergab sausten . An der Kreuzung gelang es
glücklicherweise dem Maschiuenführer , den
Zug zum Stehen zu bringen . Wäre das
nicht gelungen, so würde der Zug den
Abhang herabgestürzt und sämtliche In¬
sassen verloren gewesen sein . Ein hol¬
ländischer Herr sprang während der
rasenden Fahrt aus dem Zuge und erlitt
einen schweren Beinbruch und Armver¬
letzungen . Eine Anzahl Damen war ohn¬
mächtig geworden . Andere schrieen um
Hilfe und waren selbst , als der Zug
schon hielt , kaum zu beruhigen.

Graz , 14 . August. (Tel . ) Seit Mon¬
tag erfolgen in Obersteiermark starke
Schueefälle bis tief herab . Auch aus weniger
gebirgigen Gegenden wird Winterwetter
gemeldet . Auch in Hildesheim ist heute
früh Schneegestöber beobachtet worden .

— Die Ansichtskartenwut unserer
Tage kam am 6 . Deutschen Sängerbundes¬
fest in Graz in der deutlichsten Weise
durch die Thatsache zu Tage , daß am
Festplatz allein nicht weniger als 250000
Stück am dortigen Postamt aufgegeben
wurden . Am Festplatz allein ! Wenn
man annimmt, daß auch auf allen anderen
Grazer Postämtern Ansichtspostkarten auf¬
gegeben worden sind , so ist sicher anzu¬
nehmen, daß die Gesamtzahl der in Graz
überhaupt aufgegebenen Postkarten min¬
destens das Dreifache der angeführten
Summe übersteigen dürfte .

— Zeitungsinserate soll man deutlich
schreiben ! Nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts braucht für Fehler in einer
Anzeige, welche infolge unleserlich und
undeutlich geschriebener Manuskripte ent¬
standen sind , kein Ersatz geleistet werden.
Das Reichsgericht ging hierbei von der
Ansicht aus , daß Anzeigen, welche man
einer Zeitung zusendet, deutlich geschrieben
sei » müssen . Das Deutlichschreiben sei
natürlich gelegentlich gleich auch bei dem
Manuskripte für de » redaktionellen Text
der Zeitung empfohlen. Jrrtümer ent-



stehen leicht , dagegen sind häufig die Fol¬
gen nicht sö schnell zu beseitigen .

Charkow , 12 . Aug. Gestern Abend
wurden auf der Hauptallee im Garten des
Tivoli während eines Zwischenaktes auf
den Gouverneur Fürsten Obolenski vier
Schüsse abgegeben . Der Gouverneur trug
eine Quetschwunde am Halse davon ,
wahrend eine andere Kugel durch den Fuß
des Polizeimcisters Bessonow ging . Der
Thäter wurde verhaftet , doch konnte seine
Persönlichkeit bis jetzt noch nicht festgestellt
werden .

Lokales .
Wildbad , 15 .̂ Aug . Gestern abend

wiederholte der hiesige „ Liederkranz" seine
am 7 . Aug . d . I . stattgehabte Aufführung .
Obwohl noch in letzter Stunde infolge
eines Trauerfalls zu den , Lebenden
Bildern" zum Teil neue Personen ver¬
wendet werden mußten , waren auch dies¬
mal wieder die Darstellungen vorzüglich.
Reicher Beifall lohnte die Beteiligten .
Auch die gesanglichen und humoristischen
Darbietungen des Vereins erfreuten sich
bester Aufnahme .

WnLerhaltenöes .

Um der Mitgift Mm.
Roman von Arthur Zapp .

^Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
„Aber Klara, hast Du Dir auch alles

gut überlegt ? Leutnant v . Düringshofen
ist arm — "

Doch Klara unterbrach ihu, offenbar
peinlich berührt.

„Ob er reich ist oder arm, " versetzte
sie sehr bestimmt , und sah ihrem Vormund
furchtlos ins Auge , „das kümmert mich
nicht. Ich liebe ihn und ich habe die
Ucberzeugung, daß er mich liebt . Ich habe
volles Vertrauen -zu ihm und ich werde
nie einem andernMann angehören als ihm .

"
Konsul Rehfeld fuhr sich mit einer

unwillkürlichen Geste durch die Haare. In
dem stillen, sanften , jungen Mädchen hätte
er einem so bestimmten Willen nie ver¬
mutet . Sie zögerte nicht uuo schwankte
nicht und schien ihrer Sache ganz sicher .
Wer weiß, wie viele Ueberraschungen und
Aufregungen sie ihm noch bereiten würde,
l liebe sie in seinem Hause !

Seine heimlichen Bedenken beschwich¬
tigte der Konsul mit dem stillen Entschluß,
dafür Sorge tragen zu wollen, daß Klaras
Zukunft nach Möglichkeit sicher gestellt
würde.

Axel v . Düringshofen erhielt am
nächsten Morgen von dem Konsul eine
kurze Zeile, die nichts weiter enthielt , als
die Bitte uw. seinen Besuch .

„ Sie sind ja der reine Rattenfänger
von Hameln, "

empfing der alte Herrden Leutnant an demselben Nachmittag .
„ Sie haben ja das Mädel rein bezaubert . "

Es war eine Art grimmigen Humors ,der in den Worten des Konsuls zumAusdruck kam . Der Leutnant lächelte
verbindlich.

, So darf ich also annehmeu, daß Sie
mir Ihr Jawort nicht versagen, Herr
Konsul ! "

Der alte Herr machte ein ernstes Gesicht .
„ Unter einer Bedingung , Herr Leutnant

— unter der Bedingung , daß sie sofort
Ihren Abschied cinrcichen. "

Der Leutnant fuhr entsetzt in die Höh -".
Das Blut stieg ihm . heiß zu Kopfe und
er mußte sich Zwang auferlegen , um nicht
ärgerlich mit dem Säbel auf den Parquet -
fußbodeu aufzustoßcn und in Hellem Zorn
gegen den alten Herrn loszuwettern . Das
war es ja eben , was er hatte vermeiden
wollen. Eben weil er den aktiven Dienst
nicht quittieren , aus dem frischen , frohen,
herrlichen Leutnantsleben nicht schon schei-
den wollte, eben deshalb hatte er ja seinem
Herzen Gewalt angethan , seine Liebe zu
Ada gewaltsam in seiner Brust erstickt
und nach einer sogenannten guten Partie
ausgeschaut. "

„ Und wenn ich mich dieser Bedingung
nicht füge , Herr Konsul ? " entgegnete er
mit einem trotzigen, lauernden Blick .

Der alte Herr zuckte mit einem herben ,
unbewegten Gesicht , dem der Stempel
eines unerschütterlichen Entschlusses fest
aufgeprägt war, erklärte er : „ Dann be-
daure ich , meine Einwilligung als Vormund
zu der von Ihnen mit meinem Mündel
beabsichtigten ehelichen Verbindung nicht
geben zu können . "

„ Aber Klara liebt mich, " brauste der
.junge Hitzkopf auf .

Der Konsul verlor auch nicht eine
Sekunde lang seine Ruhe und den Ausdruck
starrer Unbeugsamkeit.

„ Allerdings, " entgegnete er , „ Klara
liebt Sie . Aber das entbindet mich nicht

>von meiner Pflicht , für Klara ' s Glück
nach meinen Kräften Sorge zu tragen .
Sie sind — Verzeihen Sie meine Offenheit
— ein etwas leichtsinnig : s Tuch und die
Hauptgefahr liegt für Sie , nach meinem
Dafürhalten, in Ihrem Beruf . Deshalb
fordere ich von Jhuen , daß Sie ihren
Abschied nehmen und daß Sie nach Ihrem
Gute übersiedeln, um dasselbe in Zukunft
selbst zu bewirtschaften.

"
Dem Leutnant stieg die siedende Hitze

auf und mit einer mechanischen Geste griff
er nach dem steifen Uniformkrageu , der
ihm den Atem beengte . Eine scheußliche
Zwangslage, in der er sich befand ! In
wenigen Wochen mußte der Wechsel bezahlt
werden . Heer Haberkorn war sicher nicht
der Mann , der Geduld übte , umsoweniger
wenn ihm der begehrteBermittlungsgewinn
entwischte . Konnte er — Axel — aber
nicht rechtzeitig den Wechsel einlösen, so
mußte er so wie so den Dienst quitt eren,
noch dazu zwangsweise und in Unchreu.
Und dennoch — seinen Ehrenberuf auf-
geben , aus dem Kreise seiner Kameraden ,
von Allem, was ihm lieb und teuer und
ans Herz gewachsen war, scheiden um
eines Mädchens willen ! Gewiß , Klara
war ihm sympathisch und er hatte sie gern ,
aber so tief hatte die Neigung in ihm
nicht Wurzeln geschlagen , daß es ihn un¬
glücklich gemacht hätte , ihr zu entsagen.
Der Gedanke, seine Offizierslausbahn nun
plötzlich aufgeben zu sollen , erschien ihm
weit schmerzlicher , als der, auf Klara ver¬
zichten zu müssen .

„ Nun , lieben Sie denn Klara nicht ,
Herr Leutnant ? "

Die Blicke ruhten forschend und durch¬
dringend auf dem Gesicht des jungen
Offiziers . ^

„ Gewiß ! Selbstverständlich '.
" stammelte

der Leutnant und strich mit der Handüber seine feuchte Stirn .

„Und dann wird es Jhuen so schwer,
die Uniform auszuziehen , wenn Sie sich
damit die Geliebte erringen können ? "

Der Leutnant that einen tiefen, tiefen
Atemzug und stieß dann mit krampfhafter
Entschlossenheit hervor : „Nein , Sie haben
Recht , ich habe keine Wahl . Ich — nun
ja , ich liebe Klara und ich unterwerfe mich
Ihrer Bedingung .

" . . . .
Am Abend fand im ganz engen Fa¬

milienkreise eine kleine Verlobungsfeier statt .
Außer dem Brautpaare und dem Haus¬
herrn und seiner Gattin war nur der
Prokurist der Firma I . C . Rehfeld zu¬
gegen . Herr Guntermann brachte mit
ruhiger Miene seine höflichen Glückwünsche
dar. Nur ein ganz aufmerksamer Beob¬
achter hätte vielleicht wahrnehmen können ,
daß der Teint des Prokuristen um eine
Nuance blässer war als gewöhnlich und
daß es in seinen Augen, zumal wenn sie
auf dem Brautpaar ruhten , eigentümlich
flirrte. Sonst aber verriet nichts in Herrn
Guntermanns Erscheinung, daß in seiner
Brust nicht die Ruhe herrschte , die er
äußerlich zur Schau trug . Nur als der
Konsul den kurzen Toast auf das Braut¬
paar ausbrachte , zitterte die Hand des
Prokuristen merklich , während er sein
Glas dem des lächelnden , strahlenden
Bräutigams näherte und er mußte alle
seine Selbstbeherrschung aufbieten , um dem
Triumphierenden nicht sein Glas vor die
Füße zu werfen und ihm voll Erbitterung,
Schmerz und Verachtung zuzurufen : „Du
bist ihrer nicht würdig , Du verdienst sie
nicht , denn nicht wahre , uneigennützige
Liebe ist ' s , die Dich beseelt , sondern frivole
Berechnung, schmutziger Egoismus !"

(Forts, folgt .)

Vermischtes
(Bereitu n g von H eidelbeer wei n .)

Man zerquetscht die reifen Beeren mit
einer hölzernen Keule in einer großen
irdenen Schüssel oder einem Topfe , fügt
die genügende Portion Zimmt und Nelken
hinzu , auch , wenn man will , etwas Holl-
uuderblüte , läßt sie einige Tage stehen ,
drückt den Safr durch ein leinenes Tuch
und fü " t damit ein. gut gereinigtes , mit
Muskatnuß ausgebranntes Fäßchen . Für
jedes Quart (gleich 1,15 Liter ) Saft fügt
man ein viertel oder ein halbes Pfund
Zucker hinzu . Je mehr Zucker desto besser
wird der Wein und desto länger hält er
sich . Nach der Gähruno, wobei man ihn
wie Johanuisbeerwein behandelt , zieht
man ihn am ein neues Fäßchen, schüttet
ein Viertel oder die Hälfte Burgunder- oder
Rotwein hinzu , läßt ihn noch einige Tage
stehen und füllt ihn daun auf Flaschen,
die man gut verkorkt . Er hat große Aehn -
lichkeit mit Kirschwein und ist sehr stärkend.
Man kann ihn als einen Zusatz zu anderen
Weinen gebrauchen und schlechtere Weine
damit verbessern.

— Die größte Druckerpresse
der Welt hat nur der „ Newyork Herald "
im Betrieb. Sie ist sechsstöckig und ver¬
einigt in sich nicht weniger als 12 der
früheren „ Web Perfecting Presses " nebst
Falzmaschinen, und es bedarf 96 Stereo¬
typ - Platten , um die Maschine ausznfüllen .
Ihre Leistungsfähigkeit per Stunde ist
300 000 bei vier Seiten, 150 000 bei
acht Seiten und 75 000 bei 16 Seiten ;
alle fix und fertig gefalzt und in Packete
von 50 abgezählt .



StcrnÄesbucH - GHvonrk
der Stadt Wildbad

vom 6 . bis 15 . August 1902 .
G e b u r t en :

8 . Aug . Esterriedt, Johann Emil Otto Eisen¬
bahnschaffner hier , 1 Tochter .

Aufgebote :
12 . Aug . Linder , Rudolf Friedrich , Tapezier

hier und Weick, Katharine Pauline
Emilie von hier.

13. Aug. Brenner , Karl , Schriftsetzer in Engen
und Stöcker, Anna , led . daselbst .

Gest or b e ne :
6 . Aua . Seitz, Johann Georg , led - Fuhrmann

in Cnstofshof , 33 Jahre all.
13 . Aug . Schwizgäbels, Karl Friedrich, Stern-

ivirt hier, 49 Jahre alt.

Holzbauten , alte und insbesondere
neue, sollten den zerstörenden Witterungs -
einflüssen ohne schützenden Anstrich nicht
ausgesetzt bleiben. Hölzerne Einfriedig¬
ungen , Slxuppen , Brückenbeläge, Schwellen
werden in ausgezeichneter Welle vor früh-

Forstamt W i I d b a d .

Arennyokz - Werkauf .
am Donnerstag den 21 . Angust 1902

vormittags 9 Uhr
ans dem Rathaus in Wildbad und zwar :
aus Schlag II 111 Mittlere Wanne
Rm . : 6 Nadelholz Ausschußscheiter und

Prügel , 53 Nadelholz Anbruch und
Abfallholz, 49 tannene Brennrinde
und 25 Nadelholzreisprügel ; ferner
Scheidholz Winöfallholz aus II
73 Rohrmißwiese , 74 Stürmlesloch
und aus der Rollwasser- Hut

Rm . : 6 eichene, 13 buchene , 91 Nadelholz
Ausschnßscheiter und Prügel ; 105
eiche , 22 buche, 9 birke , 751 Nadel¬
holz Anbruch- und Abfallholz und
229 Nadelholzreisprügel .

Das Eichenholz sitzt au der alten
und neuen Baurenbergsteige , Christosshof
und alteu Sprollenhäuser- Weg.

Auf 18 . September wird nach aus¬
wärts eine tüchtige Köchin , die auch
Hausarbeit besorgt, gesucht . Lohn 23 Mk .
per Monat . Zeugnisse rrbeten . Zu er¬
fragen i » der Expedition d . Bl .

vr . tzilölLZs' s iiöwöop.

KvcrrrrpfHustent ^ opfen
On . Op . Ip . Lsll.

bei Hofapotheker I)r . kVlslLgsn .

Verende
36 Lit Weiszwein zu Mk. lO . öO 8
30 Lit . Rotwein „ „ 12 . — ^

gegen Nachnahme . Faß leihweise
und franko zurück.

I'
. Lronnützek

Weingut Schloß Knppcrwolf
Edesheim Pfalz .

zeitigem Verfall durch das seit 25 Jahren
bewährte Holzkonservierungs - und Anstrich¬
öl ^ vsnarirw Oarboliiwnm bewahrt , wo¬
gegen nach borliegeuden Gutachten manche
als sogenanntes „ Ourbollnsurn ' ' verkauften
Oele sich als wirkungslos erwiesen haben ,
weil der erste tüchtige Regen den Anstrich
aus dem Holzwcrk hcrauswusch. Inter¬
essenten diene daher zur Nachricht, daß
der Alleinverkauf durch die Firma R.
Avenarius L Co . . Stuttgart , Hamburg ,
Berlin und Köln, besorgt wird und daß
in der Nähe eine Niederlage besteht bei
Herrn W . Treiber z . Windhof in Wild¬
bad

Giebt Alkohol Kraft ? Unter
diesem Titel ist in neuester Zeit ein 20
Seiten großes Schriftchen von Lehrer
C . Strähler , I . Vorsitzender des Mäßig¬
keits- Vereins in Eßlingen a . N . erschienen ,
das verdient weitester Verbreitung zu -
gänzlich gemacht zu werden . Klipp und
klar weist der Schreiber dieses Schrift-

chens nach , welch gefährlicher Feind der
Alkohol" ist, daß er vielmehr von unserem

Mark zehrt , statt uns Kraft zu geben
Der Alcohol verdirbt den Magen und
Darm und ist die Ursache der meisten
Magen - und Darmkrankheiten , er zer¬
rüttet das Nervensystem, stört den Blut¬
laus , führt zu Herzleiden , schadet Leber
und Nieren und ist ebenso auch oft der
Urheber der Gicht und Rheuma¬
tismus , vor allem aber ist er der ge-
fährlichste Feind der Kinder . — Die be¬
rühmtesten Aerzte auf dem Gebiete des
Alkoholismus haben obiges Schriftchen
in wohlwollendster Weise besprochen und
so sei dieses Schriftchen auch besonders
unfern ZBadegästen bestens empfohlen .
Möge jedermann dieses Schriftchen lesen
und sich selbst prüfen, wie weit er sich
in dieser Beziehung verfehlt hat. Dieses
Schriftchen ist in der hiesigen Buchhand¬
lung von Holland und Josenhans um
den geringen Preis von 15 Pfg . käuflich
zu haben .

Ev . Verein Wildbad.
Zu Gunsten des Vereinshanses , das

wir zu erbauen beabsichtigen, sind uns
eine Anzahl Arbeiten übergeben worden ,
die wir in der nächsten Zeit zum Ver¬
kaufe bringen möchten . Sollten uns von
Freunden der Sache noch Arbeiten oder
Gaben zngedacht sein , so wären wir dank¬
bar, wenn dieselben in gef . Balde im
evangelischen Stadlpfarrhause abgegeben
würden .

Kräutersammler ,
welche bon jetzt bis 1 . Nov . Kräuter und
Beeren sammeln wollen , mögen an mich
gleich schreiben .

E . Kübler , Heilbronn a . N.
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Ackermann 's „ Diskret "
rottet schnell alle Warzen aus . Miß,
folg ausgeschlossen , per Paket 50 Pfg.

Wildbad Hof - Apotheke .

Wohnung
mit 1 bis 2 Zimmer und Küche von kl.
Familie bis 1 . Dkt . zu mieten gesucht.

Zu erfragen in der
Expedition d . Bl
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IsoUsvllNbsn
«tvNt drrri ^ st ksr ''

« llr« . 7>is,r - u . LspIisItgssvliSN
VRiilB » VolL, pvusnksvl » I

Hxi . NokiisksrLvt .

Krisebisklis Uein«

Kommen
kuckskin

MLsr

.4sr ?.tliob ompkolrlsn
Vk886ri -, 7 >86h - L ftleö 'iLinai-

Wsins .
vis ' /> 1?I . von I ^ 20 bis 2 -

dtioclorlüKe bei :
Horrn Ilofrrpotlrolrsr lln . L .

MsiLgEN .

behau-Mein (Most)
Weintechniker Fr . Holl , Cannstatt .
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llr. Miilger ' Vsmplisrssifs
ASS . AssollütAt unlsr Ifr . 20 463 .

o VoNdttviuittel . o
: 4errtlick empkoiilen rvexen llirer vorrüg -

ücken Piskunz suk llsut uncl Nerven .
IM dlue Lotii mit nsdsn -

sksfrsrrrjsi ' SvkuirmLk ' Ics .
^

UrMcLwxdsr
°-

Anfertigung
Polstermöbel »

zeüer Nrt ,
Zahlungsbeding

ungeu
bequem

jede Art
chrrii,ermüdet

lackiert u . poliert ,
ahme von

Ausstattungen ganzer
Wohnungseinrichtungen .
Prompte und ^eelle Bedienung.

Pension Böhm , Stuttgart ,
Boxsrryrahe Nro . 6 Bopserrähe Nro . 6
im Hause des Herrn Gustav Hauber . Nächste Nähe Wilhelm -eplah und Königs¬
straße. Straßenbahuverbindung nach allen Richtungen . Herren oder Damen ist

meine Pension mit oder ohne Zimmer bestens empfohlen.
Civile Preise , au -merksame Bedienung , gut . s bürgerliches Haus .

Das Lssrs , «ras MerLs/sur rusueksu Larrrr
2 ur NsrstsUuns »wog xosiwäon , vorrüsliakou

tßsuslnunlies (LVL )
sind

</o/ . 5e ^ / ' at/s/ ' ' s ^ l/ast - -kfost - § uö § taE/r
1»» Loatr ' aot/tt »' » ».

vor I-Nsr kommt ank 7 kkz . prosxsot gratis nnck krarioa.
^ « k. Sok ^ acko »' , ^ « » « r b̂ao/ » bet

VorrLtik in kort . rn rso n. so Vitor tu llntsügtodsüLoiivoxtzts .

Wildbad : Drogerie von Antuu Heine « .
Neuenbürg : Apotheker BvtzeuharS . Il

Gothaer LebensverslcherMgstmnk.
Bersicheruugsbestaud am 1 . Dezember 1902 : 8 !5 ' /o Millionen Mark.

Bankfonds »» », , » „ : 271 „
Dividende im Jahre 1992 : 30 bis 13» " ° der Jahres - Normalprämie

— je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in WUdbaü : <>/, '/

sind die besten ! Stets frisch vorrätig bei Ir . Treiber .

siriölleioki Wilhelm Engels
k'sdrik feinster Ltakivasiea

lllimmsn - KrStrstli d . Solinii «»
Ho. S33
versendet

kssarsckvelde -^ ssckine,VoIksfr «nn6E mit ^ ^ lll *

2 ^ ufsekiebekZmrvea , um die ttasre 3,7 u. 10 mm s !s ZpeeialitMr
sckneideo ru KSnnen» in feinem eleganten tfolr -Btoi ,
rudem ^ usnakme - K «es -̂ acknakme . RaNs
? reise von >1srk ^ ;e ^ Agekine nickt xeMit ,
erfolgt Letrse ruruek . Risiko ausxescklossen . — Vollrslevund-klasckine
8vtt in keiner Familie feklen . vsrum : I .XVeil bei 2Xindern inl ^akre 1 klasckine
ersvsrtvird 2./eder kann nack 6er deixeASdcnen Oebrauekssnveisuvx sofort KIssre sckneidea . A. 'Vo eme
Jlasckine im Klause ist , kann keine snsteck . Krankkeit durck OebertrsxunL entsteken . In tausenden bswn .
Kat sickmeine Voikskreunä -Xlssckineeinxefükrt . — Orossen ittustrirten t^atalox aller ^ rt . Zollager Ltskl '

paaren eteE .MO ^ bdildunßen mit vielen k' eukeiten erk8lt fetter umsonst und portofrei . — Om Irr -

tkümern von '.udeuLen , volle man^ neine ^ dresse ^deutlick ^okne^ dkürrunZ ^sckreiden ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ,

Canaria und Vogclziichter -
Verem Wildbad .

Am Montag den 18 . ds . ,
abends 8 Uhr ,

findet im Lokal , Gasthaus zur
alten Linde hier eine

Ällsschußlltzmig
statt , zu welcher die verehrlichen Mitglieder
des Vereins behufs Besprechung über
eine in Bälde abzuhaltend : Verlosung
freundlichst eingeladen sind .

Der Borstand .

Kitronen und

Grangen
frisch e-ingetroffen bei

S - . ^ IriäsribSrASr .

HLink)rrr^ - L.llisrilLg, Diinis
8 ^ VI6b7ki . cr

Doppelschrauben -
ScbrteLLdcrrnpfer : .

Fahrtdauer 8 Tage »
sowie Dienst mit

regulären Doppelschranben- Dampfern .

Ferner Beförderung nach
Vlisslünklisn , Wlb » ilro , Vns -

siilisn , bllsis ,
Üsi- Asisn, Ost- uncl 8üll -Afr ! I<L.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei
Harl Lott , ll>!?mLe !is?, MMgch
W ilk .

'
WaläiNLiin , ksi'reMd .

Niidschönl
ist jede Dam? mit einem zarten , reinen Gesicht
rosigen jugendirischenAussehe« » reiner , sammet
weicher Haut und blendend schönem Teint .
Alles dies erzeug«:
Radelmüer Menmilth - Seise
v . H3src; rncrrrrr L Ko .,Vc »ds6euk -Z>' esderr
-

' '
Schutzmarke : Steckenpferd .

L Stück öo Pfg . bei : 1'r . 8ebi »»« iLl « .
< . I> ,vbii » L« r « Avtki »p « 1I»SlL«ir
tltr . MetriA« ,'.

Jv mehr ali isoooo Familien Im Gebrauch»!

ESnssfvllvrn ,
GSutedauuen, Schwaucnkdern . Schwaneudauneu u.
alle anderen Sorte « Bettledern und Daunen . Neuheit
und beste Reinigung garantirtl Gute preibw. Bett-
ledern x. Pfund fltr 0,80 ; I ^ li; l .M. P »i« a Halb¬
daunen i,S0 ; l,80 . Polarledern : halbwettz r , weiß
»,b° . Stlberweibr GSnfe - u . Schwanenfedern» : st,S° !
1 ; S. Echt chinestfche Ganzdaunen i .S0 ; S. Poiar -
daunen L; t ; Jede» belieb . Quantum zollfrei
gegen Nachnahme! Zurücknahme aus unsere Kosten l

b I4k"> 7^
I» Westfale».

WM Probe « «ndPreirifsten . auch über S «tt »tqK «
».LrrZxzSvttzn kostenfrei . Angabe der kr »!»!»«««
. ftir Federnprobe« erwünscht I

?MrLcb.
» ^1L

Königs . Kurtheater.
Freitag , den 15 . Aug . 1902.

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm

Meyer - Förster .

Samstag , den 16 . Aug . 1902.
Dtt beiöcn L Moren .

Lustspiel in 4 Akte » von Paul Lindau .

Telephon Nro. 33. Rebakiion , Druck und Per! g von Albert Wildbrett in Wildboo
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